
Workshop Klimabildung, Konsum und Ressourceneffizienz 

Montag 13.06.2022, 18 Uhr 

Großer Sitzungssaal im Rathaus der Gemeinde Südlohn, Winterswyker Straße 1 

Moderation: Dr. Nikolaus Schneider (aktuelles forum VHS) 

Ablauf 

1. Begrüßung 

Werner Stödtke, Bürgermeister Gemeinde Südlohn 

2. Einleitung in das Klimaschutzkonzept und Ziel des Workshops  

Pauline Thesing, Klimaschutz Gemeinde Südlohn (Präsentation im Anhang) 

3. Erläuterung des Ablaufs 

Dr. Nikolaus Schneider, aktuelles forum VHS 

4. Gesprächsrunde 1 

In drei gemischten Gruppen 

Leitfragen:  

(1) Wie will ich 2030 in Südlohn leben? 

(2) Was muss passieren, damit dieses Ziel erreicht werden kann? 

Ergebnisse der Gesprächsrunden im Anhang 

5. Impulsvortrag 1: Elke Hollweg, NRW energy4climate (Präsentation im Anhang) 

6. Pause 

7. Impulsvortrag 2: Marianne Stark-Westkamp, aktuelles Forum VHS (Präsentation im Anhang) 

8. Gesprächsrunde 2 

In drei themenspezifischen Gruppen 

(1) Mobilität 

(2) Grünes Südlohn 

(3) Bildung in jedem Alter 

Ergebnisse der Gesprächsrunden im Anhang 

9. Zusammenfassung 

10. Ausblick auf weitere Entwicklung des Klimaschutzkonzeptes 
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Ergebnisse der Gesprächsrunde 1 

Frage  Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 
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bewusst mit Ressourcen 
umgehen 

Mit weniger Autos auf den 
Straßen 

Wir wollen den Kiebitz 
wieder sehen! 

keine Lebensmittel-
verschwendung 

saubere Gemeinde „Müll“ Sicherer Radverkehr 

Sich ein gesundes & 
nachhaltiges Leben leisten 
können 

Grüne Gemeinde „Alte 
Bäume“ 

ÖPNV 

offene Gesellschaft  Weniger Kraftfahrzeuge 

  Große Flächen 
unbewirtschafteter 
Natur/Wälder/Wiesen 

  Gute Nachbarschaft NL 
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Perspektivwechsel zulassen Fahrradwege „kurze Wege 
schaffen“ 

Anreize/Motivation schaffen 
(„Klimapass“) 

Diskurs zulassen Grüne Oasen schaffen!  
mit Qualität 

mehr regionale 
Lebensmittel 

„bei den Kleinen anfangen“ Klimaverträgliche Gärten + 
Dächer 

extensive Landwirtschaft 

(z.B.) Naturschutz-AG Grünstreifen im 
Außenbereich 

 

Erwachsene sollen Vorbild 
sein 

Carsharing  

 Seinen eigenen Müll 
mitnehmen 

 

 Wallhecken  
keine Monokulturen 
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natürliche Lebensräume 
fördern 

Über seinen eigenen 
individuellen Schatten 
springen! Komfortzone 
verlassen. 

eigene Schulküche mit 
regionalen Lebensmitteln 

Ressourcen bündeln 
(zusammenarbeiten)  

passende Vorgaben machen 
Bebauungsplan 

regelmäßige Projektwochen 
in Schulen 

Bildungsangebote zum 
Thema fördern 

Baumsatzung 
Alte Bäume möglichst 
erhalten oder in gleicher 
Qualität wieder anpflanzen 

Vernetzung /  
Nutzung vorhandener 
Bildungsangebote 

 Wasser sammeln  

 

 

  



Fotodokumentation 

Frage  Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 
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Ergebnisse aus Gesprächsrunde 1 thematisch sortiert: 

Frage Thema Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 
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Mobilität  Mit weniger Autos auf 
den Straßen 

Sicherer Radverkehr 

  ÖPNV 

  Weniger 
Kraftfahrzeuge 

Grünes 
Südlohn 

 saubere Gemeinde 
„Müll“ 

Wir wollen den Kiebitz 
wieder sehen! 

 Grüne Gemeinde „Alte 
Bäume“ 

Große Flächen 
unbewirtschafteter 
Natur/Wälder/Wiesen 

Bildung in 
jedem Alter 

bewusst mit 
Ressourcen umgehen 

  

keine Lebensmittel-
verschwendung 

  

Sich ein gesundes & 
nachhaltiges Leben 
leisten können 

  

Übergreifend offene Gesellschaft  Gute Nachbarschaft NL 
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Mobilität  Fahrradwege „kurze 
Wege schaffen“ 

 

 Carsharing  

 
Grünes 
Südlohn 

 Grüne Oasen schaffen!  
mit Qualität 

extensive 
Landwirtschaft 

 Klimaverträgliche 
Gärten + Dächer 

 

 Grünstreifen im 
Außenbereich 

 

 Seinen eigenen Müll 
mitnehmen 

 

 Wallhecken  
keine Monokulturen 

 

 
Bildung in 
jedem Alter 

„bei den Kleinen 
anfangen“ 

 Anreize/Motivation 
schaffen („Klimapass“) 

(z.B.) Naturschutz-AG  mehr regionale 
Lebensmittel 

Erwachsene sollen 
Vorbild sein 

  

Übergreifend Perspektivwechsel 
zulassen 

  

Diskurs zulassen   
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Mobilität    

Grünes 
Südlohn 

natürliche 
Lebensräume fördern 

passende Vorgaben 
machen 
Bebauungsplan 

 

  Baumsatzung 
Alte Bäume möglichst 
erhalten oder in 
gleicher Qualität 
wieder anpflanzen 

 

  Wasser sammeln  

Bildung in 
jedem Alter 

Bildungsangebote zum 
Thema fördern 

 eigene Schulküche mit 
regionalen 
Lebensmitteln 

  regelmäßige 
Projektwochen in 
Schulen 

  Vernetzung /  
Nutzung vorhandener 
Bildungsangebote 

Übergreifend Ressourcen bündeln 
(zusammenarbeiten) 

Über seinen eigenen 
individuellen Schatten 
springen! Komfortzone 
verlassen. 

 

 

  



 

 

  



 

 



 

 



 

 



 

  



 

 



 

 

 

 

 



 

  



 

  



 







  



  



Ergebnisse der Gesprächsrunde 2 

Themen-
feld 

Idee  Partner/innen 

1. 
Mobilität 

Carsharing 

• Abfrage der Bedarfe über Steuer + 
Abgabenbescheide 

Autohäuser/Carsharing-
Anbieter 
Nachbarschaften 
Anwohner:innen 
Vereine 
Sponsoren 

Kostenlose/günstige Lademöglichkeit für 
E-Bike + E-Car 

„Radel“-Aktionen (ganzjährig) 

ÖPNV 

• Höhere Taktung 

• bezahlbar 

Fahrgemeinschaften 

2. 
Grünes 
Südlohn 

Anzahl öffentliche Mülleimer erhöhen Försterin 
Jägerschaft  
SVS 
Verein Kulturlandschaft 
Südlohn und Oeding 
Heimatverein 
Gemeindeverwaltung 
Private Grundstückbesitzer 
Gärtner und 
Landschaftspfleger 
einbeziehen 
Landwirte einbeziehen 

Müllvermeidung 

Baumfällungen reduzieren ab sofort! 
Kommunikation, warum Baum gefällt wird 

Thema öffentlich machen. 

Fahrradverkehr priorisieren 
Kfz-freie Verbindungen mit Bäumen/Pflanzen 

Landschaftsgärtner beraten zu Schottergärten und 
Alternativen 

3. 
Bildung 
in jedem 
Alter 

MINT Bildung stärken Schulen 

Keine Zielgruppe zurücklassen 

• Parnter aus Bildung, Handwerker usw ! 

 

Multiprofessionelle Teams bilden  

Bildungspartner mit in Schulen / Kitas einbinden  

Offene Kinder- Jugendarbeit  

Erwachsenen-Bildung  KAB, VHS, Bio-Station, 
Landfrauen 

Beratungsangebote für Erwachsene (Sanieren, PV, 
etc.) 

 

Vernetzung (regelmäßig in Person und jederzeit digital) 
Zeitnahe Konkretisierung nach den Sommerferien 

 

Legende   

• Anhand der Karten 

• Anhand mündlicher Beiträge 

  





 

 

 

 


